
“Gelukkig opgroeien’’

Daltonwerkboek 
2022-2023



Inleiding .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................3

Daltonvisie ................................................................................................................................................................................................................................................................................................4

Waarom daltononderwijs? .....................................................................................................................................................................................................................................5
Helen Parkhurst .......................................................................................................................................................................................................................................................................................... 5
Onze kennismaking met het daltononderwijs .................................................................................................................................................................................................6
Kernwaarden van het daltononderwijs ..................................................................................................................................................................................................................... 7
Waar bereidt Onder de Wieken uw kind op voor .....................................................................................................................................................................................10
Samenvatting ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................11

De doorgaande lijn ................................................................................................................................................................................................................................................................. 11
Groep 1-2  ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................13
Groep 3-4 ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 14
Groep 5-6 ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................15
Groep 7-8 .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 16

Zo werken wij! .................................................................................................................................................................................................................................................................................. 17
Beurtstokjes...................................................................................................................................................................................................................................................................................................17
Bordsessie ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................17
Coöperatieve Leerstrategieën .............................................................................................................................................................................................................................................17
Correctie ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 18
Dagplanning ................................................................................................................................................................................................................................................................................................. 19
#Daltondinsdag ...................................................................................................................................................................................................................................................................................... 19 
Daltonraad ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 19  
Differentiatie ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................20 
Digikeuzebord ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................20
Doelenbord ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................20
Eigen leerdoel ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................21
Emotiemeter ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................21
Handelingswijzers en instructieschrift (EDI) ...................................................................................................................................................................................................21
Huishoudelijk takenbord .............................................................................................................................................................................................................................................................22 
Instructie ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................22
Keuzewerk .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................22
Klasbouwers en gouden weken 2.0 ..............................................................................................................................................................................................................................23
Maatjes ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................23 
Materiaal & Inrichting .....................................................................................................................................................................................................................................................................23
Ouderbetrokkenheid ....................................................................................................................................................................................................................................................................... 24
Rapport .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................. 24
Reflecteren .................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 24  
Rondleidingen door kinderen ...............................................................................................................................................................................................................................................25  
Sociaal doel ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................25 
Talentlessen ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................25 
Trots Op Map ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................25
Uitgestelde aandacht .................................................................................................................................................................................................................................................................... 26
Weektaak .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................27
Werkplek .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 28
Wisbordjes ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 28

Afsluiting .................................................................................................................................................................................................................................................................................................29

Bijlages ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................30

Inhoudsopgave



“Dalton is no method, 
no system.  
Dalton is an influence.” 
(Dalton is geen methode, geen systeem, maar een 
manier van denken.)

Helen Parkhurst, founder

Met dit daltonwerkboek willen we de lezer een 
beeld geven van het onderwijs op onze school. 
IKC Onder de Wieken is een daltonschool en daar 
zijn wij trots op! Wij zijn een openbare school met 
een dorpskarakter in Nieuw-Beijerland. Iedereen is 
welkom, daltononderwijs is elk kind gegund. 

Zoals in bovenstaande uitspraak van Helen 
Parkhurst is te lezen, is dalton een visie op onderwijs 
en geen vast systeem. De invulling hiervan wordt 
door de school zelf bepaald. Daltononderwijs is 
dus erg flexibel. Door met elkaar in gesprek te 
blijven over ons onderwijs blijft het zich continu 
ontwikkelen. Dit zorgt voor veel betrokkenheid 
en discussie, twee belangrijke voorwaarden om 

het proces van continue ontwikkeling te laten 
plaatsvinden. Dit daltonwerkboek is geschreven 
om te laten zien hoe wij op dit moment invulling 
hebben gegeven aan de daltonvisie. Door de 
continue ontwikkelingen op onze school, zal dit 
document jaarlijks worden bijgewerkt door de 
daltoncoördinator.

Wij vinden het belangrijk dat er voor kinderen 
een duidelijke lijn is van groep 1 t/m 8. Wij bieden 
alle kinderen structuur. Die structuur is o.a. terug 
te zien in de dagplanning die dagelijks zichtbaar 
wordt opgehangen, de ritmestrook, het werken 
met maatjes, het huishoudelijk takenbord, de 
handelingswijzers en uiteraard de weektaak waar 
de kinderen mee leren plannen. 

De doelgroepen voor dit daltonwerkboek zijn: 
• ouders en leerlingen;
• leerkrachten, invalleerkrachten en stagiaires;
• de onderwijsinspectie;
• visiteurs van de Nederlandse Dalton Vereniging;
• stichting De Hoeksche School;
• andere belangstellende (dalton)scholen.

Team IKC - odbs Onder de Wieken

Inleiding
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Kinderen op Onder de Wieken ontwikkelen 
zich op hun eigen niveau tot respectvolle en 
verantwoordelijke mensen. 

Zij stellen zich open voor nieuwe uitdagingen en 
ontdekken hun eigen talenten.  

De kindprofessional onderzoekt steeds wat ieder 
kind nodig heeft. Dalton is uniek in het centraal 
stellen van de leerling. Daarom past Dalton bij 
Onder de Wieken, wij streven ernaar de kinderen 
een stevige basis te bieden in een zeer snel 
veranderende maatschappij. Zij zijn de burgers van 
de toekomst. 
 
Door middel van het creëren van een doorgaande 
lijn (o.a. op daltongebied) in ons hele IKC bieden 
wij de kinderen 0 tot en met 12 jaar een veilige en 
voorspelbare leeromgeving.
 
Het samenwerken stimuleren wij in de breedste zin 
van het woord, zodat kinderen van en met elkaar 
(coöperatief) kunnen leren. Dit geldt ook voor het 
onderwijsteam én het volledige IKC-team. 

IKC Onder de Wieken creëert de verbinding met 
ouders, het dorp en andere externen door middel 
van gesprekken, kijkmomenten, samenwerkingen, 
sociale media en het inzetten van hulpouders. 
 
Daarnaast is onze school een plek waar wij kinderen 
leren om er voor elkaar te zijn en waar zij leren om 
hun gevoelens te uiten. 
 
Door kinderen zelf (mede)verantwoordelijk te maken 
van hun eigen leerproces wordt het eigenaarschap 
gestimuleerd. Hierdoor zien wij meer betrokken en 
gemotiveerde leerlingen in de school. 
 
IKC Onder de Wieken: Gelukkig opgroeien!

Daltonvisie
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In 2008 hebben wij de keuze gemaakt om een 
daltonschool te worden. Gerelateerd aan onze 
visie op de maatschappij in het algemeen en op 
kinderen in het bijzonder vonden wij dit een stevig 
uitgangspunt om ons onderwijs vanuit vorm te 
geven.

Onze maatschappij ondergaat een onvoorstelbaar 
snelle verandering. In het basis, middelbaar en 
hoger onderwijs krijgen leerlingen steeds meer 
met e-learning, projectwerk, talenten en flexibele 
werkplekken te maken. Vervolgens worden in een 
professionele werkomgeving mensen gewaardeerd 
om hun initiatief, verantwoordelijkheidsgevoel 
en creativiteit. Overlegsituaties met collega’s, 
opdrachtgevers en instanties zijn een alledaags 
gegeven. Deze vlug veranderende wereld heeft 
burgers nodig die zich betrokken voelen en die 
zich actief willen inzetten voor de samenleving en 
voor mensen die het nodig hebben. We leiden onze 
leerlingen op voor banen die we nu misschien nog 
niet eens kennen. Het is belangrijk dat we met ons 
onderwijs dienen te proberen op deze verandering 
in te spelen. 

 

Daarom zijn wij op Onder de Wieken continu bezig 
met de volgende vragen: Welke 21-eeuwse kennis en 
vaardigheden willen we onze leerlingen meegeven? 
Op welke wijze willen we de leerlingen die kennis 
en vaardigheden op een optimale manier aanleren? 
Hoe kunnen wij ons onderwijs daarvoor zo optimaal 
mogelijk inrichten?

Bij genoemde 21-eeuwse kennis en vaardigheden 
gaat het om zaken als samenwerken, communicatie, 
creativiteit, ict-geletterdheid, sociale- en culturele 
vaardigheden, kritisch denken en probleem-
oplossend vermogen. Goed daltononderwijs 
creëert een uitdagend leerklimaat, een omgeving 
waarin je verantwoordelijkheid krijgt en daarop 
ook aangesproken kunt worden, waarin je actief 
deelneemt aan activiteiten en waaraan je een 
eigen unieke meerwaarde toevoegt. Het leven op 
school moet op het gemeenschapsleven lijken, 
waar mensen samen leren, werken en leven. Wij zijn 
een oefenplaats voor burgerschap. De kinderen 
ontdekken hoe zij op hun eigen manier actief 
deel kunnen nemen aan de snel veranderende 
maatschappij. Daltononderwijs op onze school is 
een manier van omgaan met elkaar “a way of life”.  
 

Waarom daltononderwijs?
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Helen Parkhurst
De oorsprong van daltononderwijs ligt in Amerika, 
waar Helen Parkhurst in het begin van de 20e 
eeuw een school oprichtte. Parkhurst zet aan 
tot het zoeken van doelmatige en efficiënte 
oplossingen voor het betekenisvol maken van 
onderwijs, het activeren van leerlingen, het 
samenwerken en het omgaan met verschillen in 
de klas. Het aanzetten tot die zoektocht is in de 
eenentwintigste eeuw nog steeds actueel en 
vernieuwend.
De bakermat van haar zoektocht is haar eigen 
schooltijd. Ze vond het onderwijs eentonig en 
eenzijdig. Het leren was routineus en geesteloos. 
Ze was ervan overtuigd dat het anders kon en 
moest op school. In 1904 als 17-jarige startte ze als 
leerkracht op een eenmansschool met 45 kinderen 
tussen de 6 en de 16 jaar.

Haar experiment leidde tot de volgende conclusie:
Krijgen leerlingen vrijheid om te bewegen, hun 
tijd zelf in te delen, met zachte stem met elkaar te 
overleggen en om de leerkracht te raadplegen als ze 
er niet zelf uitkomen, dan worden de activiteit en de 
betrokkenheid van de leerlingen in en bij het werk 
groter en worden de leerresultaten beter.
De omgeving, de inrichting en de materialen 
hebben een doorslaggevende invloed op het leren, 
zowel op de motivatie als op de doelmatigheid. 
Het schoolgebouw moet van binnen aantrekkelijk 
en ordentelijk zijn, een plek waar kinderen graag 
vertoeven.  
Tenslotte is de lesstof het probleem niet. Het gaat 
niet om de aard van de stof, maar om de manier 
waarop het onderwijzen en leren vorm krijgen.
  
In 1909 ging haar experiment verder. Ze ging 
werken met “laboratories”, aparte vaklokalen. Hier 
konden leerlingen doelgericht met hun werk bezig 
zijn, kennismaken, experimenteren, uitzoeken en 
onderzoeken. Rond 1920 werd het Laboratory Plan 
het Dalton Plan. De belangrijkste vernieuwing was 
het gebruik van tabellen, waarop de leerlingen zelf 
hun voortgang bij konden houden en vergelijken. 
Naast vernieuwing is er ook restauratie. De klas 
wordt meer intact gehouden, er wordt minder 
gewerkt in aparte vaklokalen. De klas fungeert als 
een huis waar veel met elkaar wordt gesproken. 
Het Dalton Plan wil het gangbare schoolse leren 
doelmatiger maken. Het gaat om efficiënter 
onderwijs, waarbij het onderwijs een brede functie 
heeft. Het behoort kinderen en jeugdigen cultureel 

en moreel te vormen, zodat ze zelfredzaam en 
sociaal verantwoordelijk worden: geoefend in, 
gewend aan en voorbereid op leven, werken en 
samenleven. Om dit te bereiken moet de leerling 
meer vrijheid krijgen en het schoolse leven socialer 
worden. Ervaring krijgt hierin een belangrijke rol, 
want niks is leerzamer dan ervaring. 

Daltononderwijs ontstaat vanuit de praktijk. 
Het is inmiddels sterk geëvolueerd, dat was ook 
de bedoeling. Voor Parkhurst was het Dalton 
Plan geen strak te hanteren methode, maar een 
onderwijsexperiment dat permanent aan de 
omstandigheden aangepast en zo geoptimaliseerd 
diende te worden. Daarin ligt ook de reden waarom 
het daltononderwijs van nu modern en 21e-eeuws 
is. Wat daltononderwijs tot verreweg de grootste 
vernieuwingsrichting in Nederland maakt.
 
“De” daltonschool bestaat niet. De essentie van het 
Dalton Plan is het experimenteren en de zoektocht 
naar onderwijsverbetering. Voor leerkrachten is het 
gedachtegoed van Parkhurst dan ook niet een heilig 
moeten, maar eerder een inspiratiebron.

De ontwikkeling van ons 
Daltononderwijs
Onze kennismaking met het daltononderwijs was in 
2008. Als school vonden wij dat het anders moest 
en kon. Hierdoor zijn we ons gaan oriënteren op 
verschillende onderwijsvernieuwingen. Met elkaar 
hebben we gekozen voor het daltononderwijs, 
omdat we onder de indruk waren van de sfeer op 
die scholen. Het sloot daarnaast ook goed aan 
bij de ideeën die we al hadden. Alle leerkrachten 
hebben destijds een 2-jarige opleiding gevolgd en in 
2010 zijn we direct daarna gevisiteerd. Deze visitatie 
van de Nederlandse Dalton Vereniging verliep erg 
positief, de licentie die we kregen is een teken van 
kwaliteit. Alleen scholen met zo’n officiële licentie 
mogen zich een daltonschool noemen. In de jaren 
daarna zijn wij aan de slag gegaan met de volgende 
aanbevelingen: 
• meer verantwoordelijkheid voor kinderen in de 

samenstelling en het uitvoeren van de taak;
• meer differentiatie in de weektaak;
• kinderen meer laten plannen;
• een daltonontwikkelplan maken waarin de 

daltonontwikkelingen overzichtelijk bij elkaar 
staan;

• aandacht besteden aan een sterke PR.
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In 2015 vond onze volgende visitatie plaats. De 
visiteurs vonden de fijne daltonsfeer heel positief. 
Een daltonsfeer die zich kenmerkt door een open 
houding en toegankelijkheid van kinderen en 
leerkrachten, door een sfeer waarbinnen kinderen 
zich veilig voelen.  
De afgelopen jaren zijn wij met de volgende 
aanbevelingen aan de slag gegaan:
• zorgen dat alles wat in het Daltonwerkboek staat 

ook zichtbaar is in de school;
• de doorgaande lijn per kernwaarde uitwerken.

In 2019 is onze nieuwe directeur, Tobias 
Vermeulen, gestart op ons IKC. Tobias heeft 
de daltondirecteuren opleiding gevolgd. Ook 
hebben Daphne Legen en Leenke van Aken 
de daltoncoördinatoren opleiding gevolgd. 
Daarnaast visiteert Leenke van Aken ook op andere 
baltonbasisscholen. Met elkaar bekijken wij steeds 
waar we staan, waar we naar toe willen en hoe we 
daar stap voor stap ons enthousiaste team in mee 
kunnen nemen.  
 
Dit schooljaar zijn wij actief bezig met het 
doorvoeren van onze daltonvisie naar de BSO, het 
kinderdagverblijf en de peuterspeelzaal. Er zijn 
al meerdere kijkmomenten in het onderwijs voor 
ouders georganiseerd. Wij hebben met een aantal 
van onze IKC collega’s het DKC Campus Columbus 
bezocht. Daarnaast zijn wij gestart met onze 
Talentlessen, zijn er verschillende reflectiemiddelen 
tot stand gekomen die in alle groepen ingezet 
worden en is de daltonspiegel door de collega’s 
ingevuld. Dit nemen wij vervolgens mee in de 
collegiale klassenconsultaties.  
Tijdens een studiedag zijn alle leerkrachten 
zelf ook actief aan de slag gegaan met 
verschillende coöperatieve werkvormen en met de 
gesprekskaarten van de daltonspiegel. Samen met 
alle collega’s hebben wij onze daltonvisie passend 
gemaakt bij hoe wij nu naar ons onderwijs kijken en 
waar we naar streven. 
Verder denken wij na over onze toekomst en worden 
hier al stappen in gezet. Er wordt bijvoorbeeld 
gekeken naar nog meer nieuw meubilair dat past 
bij ons daltononderwijs, mogelijke verbouwingen 
waarbij ruimtes anders ingericht gaan worden, 
een natuurschoolplein en een huiselijke sfeer in de 
groepen.
 
Door de aanbevelingen, door veel met het team te 
reflecteren en weer vooruit te kijken, door collega’s 

van en met elkaar te laten leren en door op andere 
scholen te kijken hopen wij de ontwikkeling van 
onze school te waarborgen en steeds weer naar een 
hoger plan te brengen. Zoals ook Parkhurst steeds 
op zoek was naar onderwijsverbeteringen.

Kernwaarden van het 
daltononderwijs (Bron: NDV)
 
Missie
“Daltononderwijs is iedere leerling gegund”
Daltononderwijs staat voor een brede vorming 
(zowel cognitief, cultureel, sportief en sociaal-
emotioneel) die bijdraagt aan een sterke 
persoonsontwikkeling. Daltononderwijs is adaptief 
onderwijs dat leerlingen past en uitnodigt om 
op basis van (zelf)vertrouwen uitdagingen 
aan te gaan om zich verder te ontwikkelen. 
Het kritisch onderzoekend benaderen van 
moderne ontwikkelingen en inzichten is op een 
daltonschool vanzelfsprekend. Daarmee gaat het 
daltononderwijs voortdurend met zijn tijd mee, 
zonder de doelmatigheid van onderwijs en de 
inbreng van een ondernemende leerling uit het oog 
te verliezen.

Visie
“De opbrengst, dat ben ik”
Het daltononderwijs geeft inhoud aan een brede 
vorming waarbij intellectuele- en creatieve groei 
in evenwicht zijn met sociale en persoonlijke 
groei. Een leerling wordt uitgedaagd het beste 
uit zichzelf te halen. Het daltononderwijs biedt 
daartoe een leef- en leeromgeving waar leerlingen 
worden uitgedaagd zich te ontwikkelen tot mensen 
zonder vrees met een kritische en democratische 
grondhouding. Het daltononderwijs wil een 
wezenlijke bijdrage leveren aan haar leerlingen 
om hen in staat te stellen te kunnen functioneren 
in een complexe samenleving door ondernemend 
en zelfverantwoordelijk te zijn in het leven, in het 
werken en in het samenleven.

Doel
“The fearless human being”
Het daltononderwijs stelt zich ten doel om 
het onderwijs efficiënter in te richten door de 
kerndoelen met betrekking tot de leerinhouden 
van het onderwijs af te stemmen op de behoeften, 
interesses en competenties van leerlingen. Een 
daltonleerkracht leidt dit leerproces waar het nodig 
is en begeleidt het waar dat kan. Hij of zij stelt 
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zich ten doel om het zelf werken en het met elkaar 
werken van leerlingen in een veilig pedagogisch 
klimaat te bevorderen door hen daartoe de ruimte 
te geven. Een daltonleerling stelt zich ten doel om 
op een ondernemende en onbevreesde wijze zich 
kennis en vaardigheden eigen te maken.

Kernwaarden 
De twee gedachtes achter Parkhursts Dalton 
Plan, ‘freedom’ en ‘interaction of group life’, 
zijn in Nederland niet letterlijk vertaald en 
overgenomen. Het Nederlandse daltononderwijs 
kent van oorsprong drie daltonprincipes: vrijheid in 
gebondenheid, zelfstandigheid en samenwerken. De 
drie Nederlandse daltonprincipes corresponderen 
inhoudelijk niet geheel met de oorspronkelijke 
principes van Parkhurst. Ook de invulling van wat als 
de principes van het daltononderwijs geldt, is in de 
loop van de tijd geëvolueerd.

“Freedom and responsibility perform  
the miracle”
Vrijheid is het eerste daltonprincipe, maar als 
het gerelateerd wordt aan onderwijs kan het een 
verwarrend begrip zijn. Soms associëren ouders 
het met vormen van een antiautoritaire opvoeding 
of met een soort ‘vrijheid-blijheid’. Vrijheid in het 
daltononderwijs betekent heel wat anders. Op 
daltonscholen heerst er geen vrijblijvendheid. 
Leerlingen mogen er niet zo maar doen wat ze 
willen en ze hebben ook niet de vrijheid om niet 
naar school te gaan. In het daltononderwijs krijgen 
leerlingen wel de vrijheid hun schoolwerk naar 
eigen inzicht te plannen. Daltononderwijs is geen 
onderwijs waar leerlingen met de armen over elkaar 
afwachten tot de leerkracht opdrachten geeft. 
Leerlingen leren er initiatief te nemen en krijgen 
ruimte om naar eigen inzicht te werken. Dat bereidt 
hen voor om later, in de maatschappij, in vrijheid 
te kunnen leven en werken. Door leerlingen vrijheid 
te geven wordt onderwijs iets van het kind zelf. 
Hij wordt, wat tegenwoordig populair genoemd 
wordt, (mede-)eigenaar van zijn eigen leerproces. 
Als er al zoiets is als een ‘ideale daltonleerling’, 
dan is dat in ieder geval een leerling die met een 
plannetje in zijn hoofd ‘s morgens naar school 
gaat, over wat hij die dag gaat doen. Vrijheid 
maakt van leerlingen ondernemende leerlingen. 
De vrijheid die een leerling op een daltonschool 
krijgt, is altijd een vrijheid in gebondenheid. Hij 
moet leren rekening te houden met anderen, 
verantwoordelijkheid te dragen over zijn keuzes en 

verantwoording af te leggen over zijn werk en zijn 
resultaten. In de praktijk van het daltononderwijs 
wordt vrijheid vooral geconcretiseerd in het 
geven van keuzevrijheid. Leerlingen mogen op 
daltonscholen, met mate, kiezen wat ze willen leren, 
in welke volgorde ze hun werk willen doen, waar 
ze willen werken, soms ook met welk materiaal ze 
werken en vaak ook of ze alleen of samen werken. 
Het dragen van verantwoordelijkheid voor het in 
vrijheid handelen op school is iets dat leerlingen 
proefondervindelijk moeten leren. En zoals bij al 
het leren, worden ook hier fouten en vergissingen 
gemaakt. Dat mag ook op daltonscholen, moet 
zelfs tot op zekere hoogte, want van het maken van 
fouten leer je. Wanneer leerlingen bang zijn voor 
het maken van fouten zorgt dat voor onzekerheid 
en voor een gebrek aan durf om te experimenteren 
en om je grenzen te verkennen en te verleggen. Op 
daltonscholen is leven het meervoud van lef.

“The socialisation of the school”
Parkhurst leerde leerlingen samenwerken door 
ze samen te laten werken. Ze gaf leerlingen 
de gelegenheid om elkaar te consulteren als 
hulp bij het uitvoeren van taken vereist was. Zo 
ontwikkelt, volgens haar, bij de meeste kinderen 
socialiteit zich op een natuurlijke wijze. Leerlingen 
leren van elkaar en leren tegelijkertijd met 
elkaar om te gaan en rekening te houden met 
anderen.  Het gaat Parkhurst ook om het samen 
leven en samen leren van leraren en leerlingen 
en van leraren onderling. Het leven op school 
moet op het gemeenschapsleven lijken: ruimte 
bieden aan wederzijdse afhankelijkheid en 
verantwoordelijkheid. 

Van drie principes naar vijf kernwaarden
De Nederlandse daltonidentiteit is altijd 
gestoeld geweest op drie principes. Onderwijs 
en dus ook daltononderwijs is constant in 
ontwikkeling. De veranderingen op het gebied 
van ontwikkelingspsychologie en didactische 
en maatschappelijke inzichten hebben in 
2012 geleid tot een kritische bezinning op 
de daltonuitgangspunten. Hieruit zijn vijf 
nieuwe kernwaarden ontwikkeld, die hieronder 
kort beschreven staan: 
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Samenwerking
“The school functions as a social community”
Een daltonschool is een leefgemeenschap waar 
leerlingen, leerkrachten, ouders, schoolleiding en 
bestuur op een natuurlijke en gestructureerde wijze 
samen leven en werken. Een daltonschool is ook 
een leeromgeving waar leerlingen en leerkrachten 
iets van en met elkaar leren. Doordat leerlingen 
samen met leerkrachten en medeleerlingen aan hun 
leertaken werken, leren zij met elkaar om te gaan en 
leren zij dat zij elkaar kunnen helpen. Het verwerven 
van kennis en vaardigheden in samenwerking met 
anderen kan het leren vergemakkelijken. Leerlingen 
leren dat er verschillen bestaan tussen mensen. Ze 
leren naar elkaar te luisteren en respect te hebben 
voor elkaar. Als leerlingen met elkaar samenwerken, 
ontwikkelen ze sociale vaardigheden en leren ze 
reflecteren op de manier waarop ze leren, zoals 
het beoordelen van een eigen inbreng en die van 
medeleerlingen, het aangaan van de dialoog, het 
leren omgaan met teleurstellingen en het ervaren 
van een meeropbrengst uit de samenwerking. Het 
uiteindelijke doel is democratisch burgerschap. Een 
daltonschool is een oefenplek voor democratisering 
en socialisering.

Verantwoordelijkheid  
“Freedom and responsibility together perform  
the miracle”
Vrijheid is noodzakelijk om eigen keuzes te kunnen 
maken en een eigen wegen te vinden. Vrijheid in 
het daltononderwijs is de gelegenheid krijgen om 
het taakwerk zelf te organiseren. De opgegeven 

leerstof en de eisen die daaraan worden gesteld, 
de tijdslimiet, de werkafspraken en de schoolregels 
vormen de grenzen waarbinnen de leerlingen 
hun vrijheid leren gebruiken. Een leerling leert 
verantwoordelijkheid voor zichzelf en zijn omgeving 
te dragen, als zijn omgeving hem daarvoor de 
ruimte en mogelijkheden biedt. Door leerlingen 
meer vrijheid te bieden kunnen zij eigen keuzes 
maken en een actieve leerhouding ontwikkelen. 
Maar vrijheid betekent niet dat alles zomaar kan en 
mag. Het is een taak van de leerkracht om iedere 
leerling een structuur te bieden om vrijheid binnen 
grenzen te leren hanteren. De mate van structuur 
bieden door de leerkracht kan per kind verschillen. 
Waar het ene kind binnen de gestelde grenzen laat 
zien dat het veel verantwoordelijkheid aankan, 
zal een ander kind daarin veel meer begeleid en 
ondersteund moeten worden. Leerlingen krijgen 
de ruimte om te ontdekken en te experimenteren, 
maar worden tegelijk ook geconfronteerd met de 
relatie tussen wat ze doen en wat dat oplevert. Dat 
is voor leerlingen een geleidelijk leerproces, waarin 
zelfkennis en zelfinschatting een grote rol spelen.

Effectiviteit
Dalton is een “Efficiency measure” 
Dalton is een maatregel om effectiever te werken: 
‘a simple and economic reorganization of the 
school’. Parkhurst wil met haar Dalton Plan het 
schoolse leren doelmatiger maken. Daarom 
zijn effectiviteit en efficiency al vanaf het begin 
twee belangrijke begrippen. Effectiviteit en 
efficiency veronderstellen duidelijkheid over de 
onderwijsopbrengsten. Parkhurst vindt dat het 
onderwijs een brede functie heeft. Onderwijs 
behoort kinderen en jeugdigen ook cultureel 
en moreel te vormen, zodat ze zelfredzaam en 
sociaal verantwoordelijk worden: geoefend in, 
gewend aan en voorbereid op leven, werken en 
samenleven. Het daltononderwijs is gericht op een 
effectieve inzet van tijd, menskracht en middelen. 
Parkhurst wil omwille van de efficiency leerlingen 
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juist verantwoordelijkheid in handen geven. Zij 
stelt dat als leerlingen een taak krijgen, waar zij 
verantwoordelijkheid voor dragen en die ze in 
vrijheid zelf plannen en uitvoeren, het onderwijs dan 
veel effectiever is dan het stilzit- en luisteronderwijs 
dat zij zelf doorlopen heeft. Parkhurst maakt in 
haar Dalton Plan van kinderen als het ware kleine 
ondernemers, die verantwoordelijkheid leren dragen 
voor het schoolwerk, hun eigen werk, dat ze in 
vrijheid uitvoeren.

Zelfstandigheid
“Experience is the best and indeed the only real 
teacher”
Zelfstandig leren en werken op een daltonschool is 
actief leren en werken. Een leerling wil doelgericht 
werken aan een taak of opdracht en is in staat 
om tijdens dit leerproces hulp te zoeken indien 
noodzakelijk. Deze manier van werken stimuleert het 
probleemoplossend denken van leerlingen. Om later 
als volwassene goed te kunnen functioneren moet 
een leerling leren beoordelen welke beslissingen hij/
zij moet nemen en wat de gevolgen daarvan zijn. De 
keuzevrijheid dwingt een leerlingen tot het nemen 
van zelfstandige beslissingen die voor hem effectief 
en verantwoord zijn. 

Reflectie
“I would be the first to hear welcome criticism”
Reflexiviteit, nadenken over je eigen gedrag en 
je eigen werk, is op daltonscholen belangrijk. Op 
veel daltonscholen maken leerlingen vooraf een 

inschatting van de moeilijkheidsgraad en de tijd 
van de opdrachten. Achteraf wordt hierover ook 
een feitelijke beoordeling gegeven en worden in 
gesprekjes regelmatig de inschattingen vooraf 
en de feitelijke beoordelingen achteraf met 
elkaar vergeleken. In zulke gesprekjes kan er dan 
bijvoorbeeld aandacht geschonken worden aan 
het feit waarom een kind steeds de rekenopgaven 
in de weektaak vooraf moeilijker inschat dan ze 
(achteraf) blijken te zijn. Op andere aspecten van 
het werken in de klas wordt op een soortgelijke 
wijze gereflecteerd. Zo wordt geleidelijk de 
vaardigheid in het zelfstandig werken en het 
samenwerken opgebouwd. Het kritisch benaderen 
van onderwijskundige ontwikkelingen en inzichten is 
op een daltonschool vanzelfsprekend. Iedere docent 
die werkt op een daltonschool reflecteert op zijn/
haar onderwijspraktijk en professioneel handelen. 
Ook op schoolniveau vindt reflectie over de kwaliteit 
van het daltononderwijs voortdurend plaats.

Waar bereidt Onder de Wieken een 
kind op voor?

Het kind in het vervolgonderwijs
Niet alleen het traditionele “huiswerk maken” 
vraagt van de kinderen dat ze bovengenoemde 
vaardigheden beheersen. De ontwikkelingen 
in het voortgezet onderwijs doen een steeds 
groter beroep op de zelfstandigheid en de 
verantwoordelijkheid van kinderen. Zij krijgen 
steeds vaker projecten en studieopdrachten 
waarbij je niet individueel, maar samen met 
klasgenoten opdrachten moet uitwerken. In het 
hoger onderwijs is deze manier van werken, ook wel 
het zelfverantwoordelijk werken genoemd, al veel 
langer gebruikelijk.

De volwassene als beroepsbeoefenaar
Beroepen waarbij je in je eentje werkt en 
waar je alleen maar volgend moet doen wat 
de baas je opdraagt, komen nauwelijks meer 
voor. In de meeste beroepen in onze snel 
veranderende maatschappij worden initiatief, 
verantwoordelijkheidsgevoel en creativiteit 
verwacht. Regelmatig zal er moeten worden 
overlegd met collega’s, met opdrachtgevers en/of 
met diverse instanties. Zowel zelfstandigheid als het 
goed kunnen samenwerken zijn daarbij essentieel.

De volwassene als medeburger
De maatschappij is gebaat bij burgers die zich actief 
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inzetten voor de samenleving: mensen die zich 
verantwoordelijk voelen voor hun medemens, zich 
betrokken voelen bij maatschappelijke problemen 
en daarom bijvoorbeeld vrijwilligerswerk willen 
doen. Kortom, wat onze maatschappij vraagt zijn 
“mensen zonder vrees” (Parkhurst).

Samenvatting
Op Onder de Wieken streven wij naar effectiviteit. 
Door kinderen vaardigheden aan te leren op het 
gebied van zelfstandigheid, samenwerking en 
verantwoordelijkheid, maken wij ons onderwijs 
effectiever. Door te reflecteren op deze 
vaardigheden zullen ze verder ontwikkelen. Deze 
werkwijze moeten we borgen om de kwaliteit 
van ons onderwijs te kunnen blijven verhogen. 
Zo geven wij vorm aan de kernwaarden van 
het daltononderwijs. Daar reflecteren wij als 
professionals weer op om continu bij te sturen en te 
verbeteren waar wij dit nodig achten.  
Daltononderwijs geeft net dat beetje extra!
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Op Onder de Wieken hebben we de doorgaande 
ontwikkelingslijnen uitvoerig beschreven. 
Op het gebied van visie en middelen is er een 
zichtbare doorgaande lijn in de school. Bij een 
bezoek aan de klassen zult u overal dezelfde 
elementen en manier van werken terugzien. Wij 
vinden dit een grote kracht van onze school. 
Het biedt de kinderen veel herkenbare kaders 
waarbinnen goed gewerkt kan worden. De 
afspraken en regels zijn duidelijk, hierdoor is er rust 
in de school. 

Daarnaast is er op Onder de Wieken behoefte 
aan een uitgeschreven doorgaande lijn per bouw 
per kernwaarden, waaraan zowel kinderen als 
leerkrachten houvast hebben. We hebben dan 
duidelijk in kaart wat een kind in elke bouw zou 
moeten beheersen per vaardigheid, zodat we 
werken naar het gezamenlijke einddoel en hier 
effectief mee aan de slag kunnen.

Kenmerken van onze school in het kort:
• Er is een prettig en veilig pedagogisch klimaat;
• Veel aandacht voor sociaal-emotionele 

ontwikkeling;
• Een samenwerkend team;
• Wij bieden kinderen structuur;
• De school is een oefenplaats voor de 

maatschappij;
• Een duidelijk zichtbare doorgaande lijn door de 

hele school;
• Leerstofaanbod op meerdere niveaus; 
• Alle kinderen krijgen een gelijk kans op 

ontwikkeling;
• Uitgestelde aandacht om een oplossingsgerichte 

houding te bevorderen;
• Samenwerken binnen en buiten de taak.

De doorgaande lijn
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Zelfstandigheid (Zelfredzaamheid)
• Ik kan mezelf aan/uitkleden.
• Ik kan zelfstandig naar de wc en mij verschonen 

bij een ongelukje.
• Ik kan mijn eigen beker en bakje open maken. 
• Ik kan zelfstandig eten en drinken.
• Ik kan veilig omgaan met een schaar/prikpen etc.
• Ik kan eind groep 2 mijn veters strikken. 
• Ik kan zelf actief een werkje kiezen via het 

planbord. 
• Ik kan midden groep 2 mijn eigen weektaak 

inplannen.
• Ik kan omgaan met uitgestelde aandacht. 
• Ik weet waar de spullen in de klas liggen.
• Ik werk in een hoek zonder ondersteuning van de 

leerkracht.
• Ik kan 10-15 minuten de aandacht gericht houden 

op een activiteit.
• Ik kan opletten tijdens een korte instructie.
• Ik kan mijn taakje afvinken op het digikeuzebord 

in de kleur van de dag. 
• Ik kan omgaan met regels en afspraken. 

Groep 1-2

Verantwoordelijkheid
• Ik zorg dat ik op woensdag al mijn taakjes af heb. 
• Ik doe mee met de instructie van de leerkracht.
• Ik kan me aan de klassenregels houden.
• Ik help mee de school opgeruimd te houden.
• Ik voel mij verantwoordelijk voor een opgedragen 

taak.
• Ik ruim mijn eigen materialen op en kan deze 

schoonmaken, denk bijv. aan lijmkwastjes.
• Ik ga voorzichtig om met materialen van school. 
• Ik kan nadenken over mijn eigen gedrag en 

werk(houding).
• Ik kan in groep 2 zelf bepalen in welke volgorde ik 

mijn taken uitvoer.

Samenwerken
• Ik kan luisteren naar een ander.
• Ik kan op mijn beurt wachten.
• Ik kan samenwerken met begeleiding van de 

leerkracht.
• Ik kan samen spelen en samen delen.
• Ik kan samenwerken zonder begeleiding van de 

leerkracht eind groep 2.
• Ik kan in groepjes van verschillende grootte 

samenwerken.
• Ik kan samen met een klasgenoot een eenvoudig 

probleem oplossen.
• Ik kan hulp van een klasgenoot inschakelen.
• Ik kan hulp bieden.
• Ik kan hulp accepteren. 
• Ik kan een klasgenoot aanmoedigen.
• Ik kan vertellen wat mijn bijdrage is aan het 

product.
• Ik kan overleggen, met mijn maatje, welke taak 

we gaan doen.
• Ik durf voor mijn mening op te komen.

Effectiviteit
• Ik weet waar ik mijn taakwerkjes kan gaan doen.
• Ik weet wanneer ik hulp aan de juf of aan een 

klasgenoot mag vragen.
• Ik weet voor welke dingen ik bij welke klasgenoot 

terecht kan.
• Ik weet welke werkjes ik beter alleen kan doen.
• Ik weet waar de spullen liggen die ik nodig heb 

om mijn werk goed te kunnen doen.
• Ik leg de spullen weer terug op de juiste plek. Zo 

kan een ander direct aan het werk.
• Ik weet in groep 2 welke spullen ik nodig heb om 

mijn werk goed te doen.

Reflectie
• Ik weet hoe ik hulp moet vragen.
• Ik begrijp waar ik mee bezig ben.
• Ik kan problemen oplossen, zelfstandig of met 

hulp van een ander.
• Ik denk na over wat er goed gaat en wat er niet 

zo goed gaat.
• Ik kan in groep 2 een hulpvraag stellen.
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Zelfstandigheid (Zelfredzaamheid)
• Ik kan zonder begeleiding van de leerkracht mijn 

taak uitvoeren.
• Ik kan de materialen pakken/opruimen zonder 

hulp.
• Ik kan meedenken in het zoeken van oplossingen. 
• Ik kan meer dan 15 minuten mijn aandacht 

houden bij een activiteit.
• Ik kan de opgedragen taken plannen over de hele 

week.
• Ik weet waar alle spullen in de klas liggen.
• Ik kan zelf mijn veters strikken. 
• Ik kan wanneer ik het nodig heb zelf 

hulpmiddelen pakken.

Verantwoordelijkheid
• Ik kan mijn gemaakte werk aftekenen op de 

weektaak.
• Ik kan per dag zelf bepalen in welke volgorde ik 

de taken maak en ik kan deze uitvoeren.
• Ik kan kiezen uit een vast aanbod uit de kieskast.
• Ik voer mijn klassentaak uit.
• Ik lever mijn werk in als het af is. 
• Ik kijk lezen, spelling en rekenen zelf na. 
• Ik zorg voor een nette werkplek.
• Ik kan alleen of samen een klusje doen van het 

takenbord.
• Ik ben zuinig op mijn spullen en ga goed met de 

materialen om. 
• Ik zet door, ook als het niet meteen lukt.
• Ik kan zelf bepalen waar ik wil werken tijdens 

werktijd.

Samenwerken
• Ik kan wachten op mijn beurt in een gesprek.
• Ik kan hulp geven aan een klasgenoot.
• Ik kan hulp vragen aan een klasgenoot.
• Ik kan materialen uitdelen.
• Ik kan informatie uitwisselen met een klasgenoot.
• Ik kan samen met klasgenootjes materialen 

verzamelen die nodig zijn voor een thema of 
opdracht.

• Ik wil en durf leiderschap te tonen/ontwikkelen.
• Ik kan leiderschap van een ander accepteren.
• Ik kan samen overleggen door naar elkaar te 

luisteren en mijn mening te geven.
• Ik kan complimenten/tips geven.
• Ik kan met iedereen samenwerken.

Effectiviteit
• Ik weet voor welke dingen ik extra hulp moet 

vragen aan de leerkracht.
• Ik weet wat ik voor een bepaald vak nodig 

hebben. 
• Ik weet voor welke dingen ik hulp kan vragen aan 

een klasgenoot.
• Ik weet voor welke dingen ik bij welke klasgenoot 

terecht kan.
• Ik weet welke werkjes ik beter alleen kan doen.
• Ik weet waar de spullen liggen die ik nodig heb 

om mijn werk goed te kunnen doen.
• Ik weet wanneer ik moet of kan samenwerken.
• Ik weet mijn werktijd goed in delen.

Reflectie
• Ik kan de planning bijstellen als dat nodig is.
• Ik weet dat ik hulp moet vragen wanneer ik bij 

het nakijken veel fouten heb.
• Ik denk na over wat er goed gaat en wat er niet 

zo goed gaat en hoe ik dit kan volhouden en kan 
veranderen.

• Ik denk na over de uitvoering van mijn taken en ik 
kan dit verwoorden.

• Ik kan vertellen hoe het samenspelen en 
samenwerken is gegaan.

• Ik kan aangeven wat ik de volgende keer anders 
kan doen. 

• Ik kan zelf mijn leerdoelen kiezen voor rekenen en 
spelling op de weektaak.

Groep 3-4
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Zelfstandigheid (Zelfredzaamheid)
• Ik voel mij verantwoordelijk voor een opgedragen 

taak.
• Ik kan 30 minuten aaneengesloten met taakwerk 

bezig zijn.
• Ik maak mijn werk af waar ik mee begonnen ben.
• Ik kan de opgedragen taken plannen over de hele 

week.
• Ik kan problemen, in eerste instantie, oplossen 

zonder afhankelijk te zijn van een volwassene.
• Ik weet waar alle spullen in de klas liggen.

Verantwoordelijkheid
• Ik kan op een weektaak zien welke taken er die 

week gemaakt moeten worden.
• Ik kan per week plannen op welke dag de taken 

worden gemaakt.
• Ik kan zelf een rekenwerkblad nakijken en daarna 

hulp vragen indien nodig. 
• Ik bepaal zelf waar ik wil werken tijdens werktijd.
• Ik bepaal zelf met wie ik wil werken.
• Ik teken het gemaakte werk zelf af op de 

weektaak en aftekenlijst en houd daarmee bij 
welk werk nog gedaan moet worden.

• Ik bepaal samen met de leerkracht de regels voor 
de klas.

• Ik voel me verantwoordelijk voor de klassenregels.
• Ik zorg voor een opgeruimde werkomgeving 

binnen en buiten het klaslokaal.

Samenwerken
• Ik kan bewust vriendelijk op een ander reageren.
• Ik kan mij verplaatsen in de ander.
• Ik kan meewerken aan de groepsopdracht en wil 

hulp aanbieden.
• Ik kan rollen verdelen en accepteren.
• Ik kan klasgenoten bij de opdracht betrekken.
• Ik kan de groep helpen als mijn eigen onderdeel is 

afgerond.
• Ik kan feedback accepteren van een ander.
• Ik kan omgaan met wisselende situaties.
• Ik kan conflicten oplossen met klasgenoten.
• Ik kan mijn relatie met mijn klasgenoten bespreken.
• Ik kan de ervaren hulp bespreken.
• Ik kan samen met mijn klasgenoten oplossingen 

bedenken waarbij de vrijheid van iedereen wordt 
gerespecteerd.

Effectiviteit
• Ik weet op welk moment van de dag ik welk 

werkje ga doen.
• Ik kan bedenken waar ik het beste kan gaan 

werken om mijn werk af te krijgen.
• Ik weet voor welke dingen ik bij welke klasgenoot 

ik terecht kan.
• Ik weet welke werkjes ik beter alleen kan doen.
• Ik weet wanneer ik met de leerkracht kan 

nabespreken en wat ik wil bespreken.
• Ik weet welke spullen ik nodig heb om mijn werk 

te doen.
• Ik weet waar de spullen liggen die ik nodig heb 

om mijn werk te kunnen doen.
• Ik kan inschatten wanneer ik iets alleen of samen 

doe. 
• Ik kijk ’s ochtends op het bord wat ik die dag 

nodig heb voor de planning van de dag.

Reflectie
• Ik weet op welke wijze ik hulp moet vragen 

wanneer iets niet lukt.
• Ik kan vooraf en tijdens de opdracht aangeven of 

hulp nodig is en in welke vorm.
• Ik kan problemen oplossen, zelfstandig of met 

hulp van een ander.
• Ik weet dat ik hulp moet vragen wanneer ik bij 

het nakijken veel fouten heb. Dit werk leg ik dan 
in één van de reflectiebakken.

• Ik denk na over de uitvoering van mijn taken en ik 
kan dit verwoorden.

• Ik begrijp waar ik mee bezig ben en ik kan dit 
onder woorden brengen.

• Ik kan omgaan met uitgestelde aandacht.
• Ik weet waar ik goed in ben en waar ik hulp bij 

nodig heb.
• Ik kan zelf mijn leerdoelen kiezen voor rekenen en 

spelling op de weektaak.

Groep 5-6
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Zelfstandigheid (Zelfredzaamheid)
• Ik kan oplossingen bedenken in (conflict)situaties 

waar ikzelf bij betrokken ben.
• Ik zoek eerst zelf naar oplossingen, zonder hulp 

van volwassenen.
• Ik kan de opgedragen taken afmaken en word en 

vraag om hulp als ik vastloop.
• Ik kan zelf oplossingen bedenken om mijn taken 

af te maken ook als ik een hulpvraag heb.
• Ik kan flexibel omgaan met de planning/

weektaak, zonder dat het resultaat daar onder 
lijdt.

• Ik maak mijn taken af, voordat ik aan een andere 
taak begin.

Verantwoordelijkheid
• Ik bepaal zelf hoe ik wil leren binnen de 

aangegeven kaders.
• Ik kan uitleggen waarom ik voor een bepaalde 

planning kies. 
• Ik kan zelfstandig werk nakijken en verdere 

acties ondernemen.
• Ik houd zelf bij wanneer er huiswerk gemaakt 

moet worden.
• Ik zorg ervoor dat huiswerk op tijd wordt 

geleerd/ingeleverd.
• Ik spreek een ander aan op de klassenregels.
• Ik ben verantwoordelijk voor mijn eigen planning.
• Ik kan zelf een eigen leerdoel stellen en deze 

verwerken in de weektaak.

Samenwerken
• Ik kan mijn klasgenoten de gelegenheid geven 

om mee te doen.
• Ik kan mijn eigen bijdrage evalueren. 
• Ik kan samenwerken, in twee- of meertallen bij 

de taken. die door de leerkracht is aangegeven 
als een samenwerkingsopdracht.

• Ik kan een stappenplan maken voor de aanpak 
van een zelfstandig project waarbij de rol van de 
leerkracht zeer minimaal is.

• Ik kan betrokken samenwerken waarbij ik 
samen met mijn klasgenoten een duidelijke 
taakverdeling maak.

• Ik kan onderlinge verschillen zelfstandig 
oplossen.

Effectiviteit
• Ik kan zelf bedenken aan welk vak ik meer tijd 

wil/ moet besteden.
• Ik kan bedenken waar ik het beste kan gaan 

werken om mijn werk af te krijgen.
• Ik weet voor welk vak ik extra moet oefenen .
• Ik weet voor welke dingen ik extra hulp moet 

vragen aan de leerkracht.
• Ik weet voor welke dingen ik hulp kan vragen aan 

een klasgenoot en aan wie van de klasgenoten.
• Ik weet wat ik beter alleen kan doen.
• Ik weet wat ik beter op een stiltewerkplek kan 

maken.
• Ik weet op welk moment van de dag ik wat ga 

doen.
• Ik weet welke spullen ik nodig heb om mijn werk 

goed te doen.
• Ik weet waar de spullen liggen die ik nodig heb.
• Ik weet wanneer ik moet samenwerken om mijn 

werk goed te doen.
• Ik weet wanneer ik met de leerkracht kan 

nabespreken.
• Ik weet wat ik bij de nabespreking aan de 

leerkracht wil gaan vragen.

Reflectie
• Ik weet waar ik goed in ben.
• Ik weet hoe ik hulp moet vragen wanneer iets 

niet lukt.
• Ik kan de planning bijstellen als dat nodig is en 

dit kan ik verantwoorden. 
• Ik kan vooraf en tijdens de opdracht aangeven of 

hulp nodig is en in welke vorm.
• Ik kan problemen oplossen, zelfstandig of met 

hulp van een ander.
• Ik kan de planning bijstellen als dat nodig is.
• Ik kan iets dat ik wil leren en niet lukt anders 

organiseren. (aanpassen van de werkwijze)
• Ik kan tijdens het uitvoeren van mijn taak kritisch 

kijken naar mijn werktempo, concentratie en 
motivatie.

• Ik kan zelf mijn leerdoelen kiezen voor rekenen en 
spelling op de weektaak.

Groep 7-8
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Ons daltononderwijs in de praktijk
In dit hoofdstuk komen alle daltonaspecten 
van onze school aan bod. We leggen uit hoe er 
in de praktijk mee wordt gewerkt en wat er in 
de klassen te zien is. Ons onderwijs is continu in 
ontwikkeling. Deze daltonaspecten worden dus 
regelmatig geëvalueerd, bijgesteld, aangescherpt 
en aangevuld. 

Beurtstokjes
In de groepen 1 t/m 8 werken wij met beurtstokjes. 
Deze stokjes zie je altijd terug tijdens een les 
waarin een nieuw leerdoel aangeboden wordt. 
Het zijn ijsstokjes met de namen van de leerlingen 
hierop geschreven. Je stelt een vraag aan de 
groep, geeft denktijd en pakt vervolgens een 
stokje. De leerlingen weten van tevoren niet wie er 
een beurt krijgt dus hierdoor zullen alle kinderen 
nadenken en proberen een oplossing te vinden. Zo 
zijn alle leerlingen betrokken en denkt iedereen 
mee. Op deze manier willen we dat alle leerlingen 
gemotiveerd zijn en dat ze goed blijven opletten. De 
leerkracht wordt geholpen om onbevooroordeeld 
beurten te geven. 

Bordsessie 
In de groepen 5 t/m 8 werken wij met een 
bordsessievergadering. Tijdens deze bordsessies 
maken wij kinderen medeverantwoordelijk voor de 
klas. De groep bepaalt een gezamenlijk doel om aan 
te werken. Samen bedenken ze hoe ze dit doel gaan 
behalen en wat ze hiervoor nodig hebben. Als het 
doel is behaald is er ook ruimte voor een beloning. 
Wekelijks is er een nieuwe vergadering waarin de 
kinderen de leiding nemen en de tijd bewaken. 

Coöperatieve Leerstrategieën
De leerkrachten op Onder de Wieken zetten 
regelmatig didactische structuren in om hun lessen 
effectiever en aantrekkelijker te maken. We behalen 
er hogere leeropbrengsten mee, er is meer sociale 
verbondenheid en we hebben door de structuren 
een goed georganiseerde klas. Bij de dagplanning 
wordt middels een kaartje aangegeven welke 
structuur er tijdens een les gebruikt wordt. 
De basis van elke structuur vormt GIPS; Gelijke 
deelname, Individuele aanspreekbaarheid, 
Positieve wederzijdse afhankelijkheid en Simultane 
actie. Hierbij onderscheidt het werken met 
coöperatieve leerstrategieën zich van groepswerk. 
Bij deze werkvormen wordt de samenwerking zo 

Zo werken wij!
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gestructureerd dat niemand er een beetje bij kan 
hangen en niemand de interactie kan overheersen. 
Veel kinderen zijn op hetzelfde moment actief en 
zonder elkaars medewerkingen komen ze niet verder.
De werkvormen kunnen gebruikt worden om: 
• sociale verbondenheid en een veilig klimaat te 

creëren;
• voorkennis op te halen;
• leerstof te oefenen;
• instructie interactief te maken;
• inhoud of proces te evalueren/reflecteren.

Er zijn erg veel verschillende werkvormen. Het 
team heeft een selectie gemaakt en daar een 
opbouw in aangebracht. Er staat vast in welke 
groep een structuur voor het eerst moeten worden 
aangeboden. Het is de taak van de leerkracht 
deze vormen dat jaar goed in te oefenen, zodat de 
leerlingen de afspraken bij die werkvorm kennen en 
deze op de juiste manier kunnen gebruiken.
Tijdens de gouden weken worden er ook regelmatig 
coöperatieve werkvormen ingezet, bijvoorbeeld 
uit het boek Klassenbouwers of de Gouden Weken 
2.0. De kinderen leren elkaar hierdoor beter kennen 
en er wordt gebouwd aan de groepsidentiteit. 
Kinderen merken dat er wederzijdse ondersteuning 
is, verschillende waarden komen aan bod en er 
wordt voortgebouwd op de bijdrage van andere 
groepsgenoten.  
In iedere groep wordt minimaal 3 keer per week een 
coöperatieve werkvorm ingezet. 

Correctie
Er zijn veel taken die de leerlingen zelf nakijken. Wij 
hechten daar grote waarde aan. Het kind krijgt 
meteen feedback op zijn werk. Het hoeft niet te 
wachten tot de leerkracht het werk nagekeken 

heeft. Het heeft een duidelijk leereffect, als het kind 
een fout ontdekt, zal het zich meteen afvragen hoe 
deze fout kon ontstaan. Je krijgt hierdoor een beter 
inzicht in wat je zelf kan en bij welke opdrachten 
je hulp moet vragen aan de leerkracht of een 
medeleerling. Uiteraard wordt dit opgebouwd. In 
de kleutergroepen is veel materiaal voorhanden dat 
zelfcorrigerend is. Daarnaast leren we de kinderen 
om kritisch naar de eigen resultaten te kijken. Waar 
mogelijk zetten we ook in de daarop volgende 
groepen zelfcorrigerende materialen in, met name 
bij het keuzewerk. In de loop van groep 3 mogen de 
kinderen bepaalde opdrachten al zelf corrigeren. 
Met name woorddictees en rekenopdrachten 
lenen zich daar al snel voor. Naarmate de kinderen 
ouder worden is er steeds meer mogelijk. In de 
hogere groepen wordt dit geleidelijk uitgebreid. 
Door het gebruik van Snappet krijgen de leerlingen 
nog sneller feedback op hun gemaakte werk en 
kunnen ze nog effectiever met hun taak aan de slag. 
Wanneer er fouten gemaakt worden, dan kunnen 
die meteen verbeterd worden. 
De kinderen kijken hun werk met een groene pen 
na. De nakijkboekjes liggen op een vaste plek in 
het lokaal. Heb je meerdere fouten in één opdracht 
dan leg je het antwoordenboekje weg en probeer 
je de fouten te verbeteren of vraag je hulp. Aan het 
einde van een taalles leg je het schrift in één van de 
reflectiebakken. 

We maken naast zelfstandig nakijken tevens 
gebruik van andere correctievormen, zoals nakijken 
in tweetallen, nakijken door maatjes, nakijken samen 
met leerkracht, klassikale correctie en nabespreking. 
Ook wordt er regelmatig nagekeken in tweetallen 
zonder antwoordenboek, zodat er sprake is van 
vergelijken en toelichting aan elkaar hoe men tot 
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een oplossing is gekomen. Dit is een heel effectieve 
manier van samenwerkend leren.
Zelf nakijken vraagt een bepaalde houding van 
de kinderen, corrigeren moet je leren. De kinderen 
moeten zich realiseren dat je je werk nakijkt om 
er iets van te leren. Als leerkrachten hebben wij 
de taak dit de kinderen te leren. We controleren 
steekproefsgewijs de schriften van de kinderen. 
Denk hierbij bijvoorbeeld aan een bepaalde 
opdracht, bepaald groepje, bepaald vak of een 
bepaald kind. Het nakijken van toetsen is uiteraard 
altijd een taak van de leerkracht.

Dagplanning
Een duidelijke structuur en ordening aanbrengen 
in alles wat we doen vinden we erg belangrijk. 
Bij de kleutergroep zien de kinderen aan de 
dagritmekaarten in welke volgorde de activiteiten 
plaats zullen vinden. Door middel van een knijper 
wordt door een leerling aangegeven wat we op dat 
moment aan het doen zijn. De hulpjes van de dag 
nemen de datumstrook door met de rest van de 
groep tijdens de ochtendkring. Zij laten de kaartjes 
zien en vragen aan de kinderen welke dagkleur, 
naam van de dag, datum, maand en seizoen het 
is. Vanaf groep drie hangt de planning naast het 
digibord met hierop alle lessen en activiteiten van 
die dag met de juiste tijden ervoor. Ook is in elke 
klas de ritmestrook te vinden, met de juiste dag, 
datum, maand en het seizoen.

In elke klas hangt een overzicht van de dagkleuren, 
deze gebruiken we als communicatiemiddel. Ze 
zorgen voor een ordening van de week. Kinderen 
leren ermee plannen, de kleuren bieden een duidelijk 
overzicht bij het indelen van hun werk. Daarnaast 
is direct zichtbaar of de opdrachten goed over 

de week zijn verdeeld. Als ze een taak af hebben 
kleuren ze die af met de kleur van die dag. Zo 
kunnen ze achteraf zien of hun planning klopte.

            

In de bovenbouw hangt in elke klas indien nodig 
een overzicht met belangrijke data. Hierbij kan 
je denken aan toetsen, verjaardagen, uitstapjes, 
spreekbeurten, e.d. 
Al deze vormen van structuur geven de kinderen een 
gevoel van veiligheid en rust.

#Daltondinsdag 
Elke dinsdag plaatsen wij een bericht met 
#daltondinsdag op onze sociale media kanalen. 
Wij vinden het belangrijk om het daltononderwijs 
over te kunnen dragen aan ouders en andere 
betrokkenen. Wij laten zien waar wij als school 
trots op zijn. Daarnaast zorgt dit weer voor 
ouderbetrokkenheid en een stukje verbinding. 

Daltonraad
Wij vinden de mening van onze leerlingen erg 
belangrijk, daarom werken wij met een daltonraad. 
Hierin hebben acht gekozen leerlingen zitting uit 
de groepen 5 t/m 8. In de klas worden hier aan het 
begin van het nieuwe schooljaar verkiezingen voor 
gehouden. Daarnaast zitten er ook 2 ouders in de 
daltonraad. Ook zij denken mee, komen met ideeën 
en helpen bij de verwerking hiervan. 

De daltonraad denkt mee over activiteiten in de 
school en deelt met het team wat er speelt in de 
klassen. Het is immers de school van ons allemaal, 
iedereen heeft de mogelijkheid om iets in te 
brengen, we doen het samen! 
De daltonraad vergadert zes keer per jaar onder 
schooltijd. De tijd die gepland staat voor een 
vergadering is 45 minuten. De vergaderingen zullen 
verdeeld over het jaar plaatsvinden. De kinderen 
zitten zelf de vergadering voor, stellen de agenda 

Maandag

Donderdag

Zaterdag

Dinsdag

Vrijdag

Zondag

Woensdag
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op en maken de notulen. Het gaat zo veel meer op 
een echte vergadering lijken. M.b.v. een bordsessie 
wordt de vergadering door de voorzitter geleid. 
Tijdens de vergaderingen is de daltoncoördinator 
adviserend lid. Is het nodig om vaker bij elkaar te 
komen, is dat altijd mogelijk. Zowel op initiatief van 
het team als de leerlingen of ouders zelf.

Tijdens een eerste korte bijeenkomst aan het begin 
van het jaar zullen de taken worden verdeeld. Dit 
is nog geen echte vergadering. Hierna gaan de 
leerlingen de klassen rond om zich voor te stellen. 
Ze vragen hierbij aandacht voor de daltonraad. 
Voorafgaand aan een volgende vergadering kan 
de agenda gemaakt worden. Dit is de taak van de 
leerlingen uit de daltonraad. De agenda moet de 
week voor de vergadering af zijn en wordt verspreid 
onder de leden van de daltonraad. Zij kunnen dan de 
punten bespreken in de klas en deze aantekeningen 
meenemen naar de vergadering. Voorafgaand 
aan de vergadering wordt de ideeënpot geleegd 
en worden de bruikbare ideeën verzameld. Na de 
vergadering wordt de notulen gemaakt. 

Differentiatie
Daltononderwijs is een onderwijsvorm die veel 
ruimte biedt voor differentiatie. We komen 
tegemoet aan de verschillen tussen kinderen. Er 
wordt zoveel mogelijk aangesloten op de individuele 
leerbehoeftes en niveaus van de leerlingen in de 
groep. We werken met (dynamische) groepsplannen 
en werkplannen. Bij spelling en rekenen kunnen 
wij op deze manier voorkomen dat we kinderen 
in een instructiegroep plaatsen. We stemmen het 
doel af op het individu. Binnen het vakgebied kan 
een leerling het ene leerdoel wel beheersen en het 
andere leerdoel niet. Daarom is een instructiegroep 

waarin je een leerling voor het hele vak op een 
bepaald niveau indeelt wat ons betreft niet meer 
van deze tijd.  

We gebruiken in elke klas uitgestelde aandacht om 
tijd te creëren voor kinderen of groepjes kinderen 
met speciale behoefte. We werken dan bijvoorbeeld 
met een groepje kinderen aan de instructietafel. 
Dit kan verrijkend zijn, maar ook verdiepend of 
remediërend. Elk kind is immers anders en heeft dus 
andere dingen nodig.  
 
Een goede Daltonschool past het niveau van zowel 
leervakken als daltonvaardigheden aan op het kind. 
Dit maakt daltononderwijs geschikt voor ieder 
kind! Differentiatie is binnen het daltononderwijs 
goed te organiseren. Er komt tijd vrij voor de 
leerkracht, omdat de andere kinderen geleerd 
wordt zelfstandig te werken en eerst te proberen 
hun problemen zelf op te lossen. Lukt dit niet direct, 
kun je het ook aan iemand uit je groepje vragen als 
het stoplicht op oranje staat. Vanaf groep 3 hangt 
in elke klas de handelingswijzer die we hiervoor 
gebruiken.

Digikeuzebord 
In groep 1&2 werken de kinderen met het 
Digikeuzebord. Op dit digitale planbord geven de 
kinderen zelf aan welk taakje zij tijdens de speel-
werkles gaan doen. Dit doen ze met hun digitale 
naamkaartje. De leerkrachten zetten elke week 
nieuwe activiteiten voor de kinderen klaar. Aan het 
einde van een taakje reflecteren de kinderen de 
taak. Dit doen ze door met de daltonkleur van de 
dag aan te geven welk taakje zij hebben gemaakt en 
vervolgens geven ze met behulp van een smiley aan 
hoe ze het vonden gaan.

Zodra kinderen een keuze maken, registreert de 
computer hun handelen. Zo kan je precies bijhouden 
wat de kinderen al wel en nog niet hebben gemaakt. 
Daarnaast kan de leerkracht observaties en 
beoordelingen toevoegen. 

De kinderen plannen op donderdag niet meer voor 
de hele week hun weektaak in. Dit vergt complexe 
executieve vaardigheden, die op deze leeftijd nog 
niet zijn ontwikkeld. 

Doelenbord
Het doelenbord versterkt eigenaarschap en 
betrokkenheid bij de leerlingen. Het is een middel 
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om doel- en actiegericht te werken. 
Bij rekenen en spelling kiezen de kinderen een doel 
waarin ze zichzelf willen verbeteren. 
In groep 3 t/m 8 zetten wij het doelenbord bij 
rekenen in. Wij werken met de methode Pluspunt4. 
Bij deze methode worden de aangeboden doelen 
van bijvoorbeeld blok 2, aan het einde van blok 
3 getoetst. Op ons doelenbord zie je de doelen 
die de aankomende toets getoetst worden. Dit 
zijn dus niet de huidige doelen van het blok. Zo 
hebben de kinderen al instructies over alle doelen 
gehad. Daarna kiezen ze welke doelen ze nog extra 
willen oefenen voordat de toets afgenomen gaat 
worden. Bij deze doelen hangen de kinderen hun 
naamkaartje op. 
In groep 4 t/m 8 wordt ook met het doelenbord 
van spelling gewerkt. Na de voortoets kiezen de 
kinderen een doel waarmee ze het komende blok 
extra willen oefenen en in willen groeien. Bij deze 
categorie hangen ze hun naamkaatje.  
Op de Snappet kunnen de kinderen gericht werken 
aan hun eigen leerdoelen van spelling en rekenen.

Eigen leerdoel
Vanaf groep 4 kiezen de leerlingen bij rekenen 
en spelling hun eigen leerdoel. Op de Snappet of 
op het doelenbord kijken ze in het werkpakket 
welk leerdoel ze nog willen verbeteren. Dit zijn de 
leerdoelen waarbij de leerlingen al eens instructie 
gehad hebben. Dit doelnummer noteren ze op hun 
weektaak. Ze werken hier elke week 10-15 minuten 
per vak aan.  
Het doel hiervan is het stukje eigenaarschap 
vergroten bij leerlingen. Zij worden bewuster van de 
doelen die zij beheersen en de doelen waar zij nog 
wat extra aan willen werken. Op deze manier nemen 
ze meer verantwoordelijkheid voor hun eigen leren. 

Emotiemeter 
In elke klas hangt ons zelf ontworpen Emotiemeter. 
Elke ochtend als de kinderen binnenkomen 
hangen ze hun naamkaartje bij de juiste smiley die 
weerspiegelt hoe zij zich voelen. 
De kinderen kunnen kiezen uit:
• blij (geel), er is dan iets speciaals waar je heel erg 

blij van wordt;
• vrolijk, fijn, goed, normaal (groen);
• verdrietig, niet zo fijn/goed (oranje);
• heel erg verdrietig, boos of bang (paars), er is dan 

iets speciaals waar je heel erg verdrietig, boos of 
bang van wordt. 

Bij de dagopening besteden we hier kort aandacht 
aan. Het is een moment van interesse in elkaar. Het 
zorgt voor sociale verbondenheid, kinderen wordt 
geleerd om rekening te houden met elkaar en voor 
elkaar te zorgen. Een ander belangrijk aspect is het 
praten over emoties en gevoel. 

Handelingswijzers en 
Instructieschriftje (EDI) 
Om de zelfredzaamheid te vergroten werken wij 
met handelingswijzers. Dit is een visuele instructie. 
We gebruiken ze voor verschillende activiteiten 
en opdrachten, hierbij kun je denken aan: kwasten 
schoonmaken, persoonsvorm zoeken, hoe maak 
je een werkstuk, etc. De kinderen kunnen op deze 
handelingswijzers zien welke stappen ze moeten 
nemen om de opdracht of activiteit tot een 
goed einde te brengen. Ze leren zo zelfstandig 
een opdracht uit te voeren zonder hulp van de 
leerkracht. Vanaf groep 3 hangt in elke klas de 
handelingswijzer voor uitgestelde aandacht, waarop 
de kinderen de stappen van het zelfstandig werken 
en hulp vragen kunnen aflezen. 
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Alle kinderen vanaf groep 4 hebben een 
instructieschriftje. In dit schriftje schrijven de 
kinderen het ‘ik kan-doel’ van de les. Hieronder 
noteren ze ook een voorbeeld en het stappenplan. 
Dit schriftje gebruiken de kinderen daarna bij de 
les(sen) waar dit doel aan bod komt. Dit biedt 
houvast en zo kunnen ze altijd terugkijken welke 
stapjes genomen moeten worden. Dit is voor 
rekenen voorin en spelling/taal achterin het schrift. 
 
Daarnaast hebben alle kinderen een mapje met voor 
dat jaar de meest gangbare handelingswijzers. Dit 
is per kind verschillend. Hierop kunnen de kinderen 
de instructie rustig nalezen. Dit mapje wordt ieder 
jaar aangevuld. Het is een losbladig systeem, dus 
heb je een bepaald documenten niet meer nodig, 
omdat je dat onderwerp goed beheerst, kun je het 
er makkelijk uithalen. Zo blijft je mapje actueel en 
overzichtelijk en dus werkbaar.

Huishoudelijk takenbord
Verantwoordelijkheid dragen leer je door 
verantwoordelijkheid te krijgen. Dit geldt niet 
alleen ten aanzien van de taakopdrachten. 
Verantwoordelijkheid dragen betekent ook dat de 
leerlingen de zorg leren hebben voor hun omgeving: 
het lokaal, de andere ruimtes en het terrein rondom 
de school. De school is immers van ons allemaal.
Elke groep heeft een huishoudelijk takenbord. 
Hierop kunnen kinderen aflezen voor welke 
klassentaak zij een bepaalde periode 
verantwoordelijk zijn. Ze zorgen er die week 
voor dat bijvoorbeeld de schriften worden 
uitgedeeld, de klas wordt geveegd, de planten 
water krijgen, het afval juist wordt gescheiden 
e.d. Door het takenbord worden de leerlingen 
medeverantwoordelijk gemaakt voor hun leef-, 
werk- en leeromgeving.  

Instructie
We streven ernaar korte bondige instructies te 
geven met als uitgangspunt het EDI-model. Elke 
les begint met het activeren van de voorkennis en 
het benoemen van het lesdoel. Daarna volgt de 
instructie, vervolgens de begeleide inoefening en 
aansluitend daarop een kleine lesafsluiting. Ten slotte 
gaan de kinderen aan de slag met de zelfstandige 
verwerking en eventueel verlengde instructie. Op 
het bord staat het ‘Ik kan’ doel genoteerd. Nieuwe 
doelen worden door de kinderen opgeschreven 
in het instructieschrift. De instructietijden staan 
aangegeven in de dagplanning. De meeste kinderen 
gaan dan zelfstandig aan het werk. Vervolgens start 
de leerkracht de verlengde instructie voor een klein 
groepje aan instructietafel. Doordat de leerkracht 
na de instructie direct met een groep verder werkt 
aan de instructietafel leren kinderen dat ze goed 
moeten opletten tijdens de instructie, omdat ze 
daarna niet direct vragen kunnen stellen. Ze moeten 
leren zelfstandig problemen op te lossen. Naast de 
verlengde of extra instructie wordt de instructietafel 
ook gebruikt voor andere activiteiten, zoals pre-
teaching en reflectiegesprekken.
We bekijken per instructie welke kinderen volledig 
moeten deelnemen en welke kinderen zonder 
instructie al kunnen starten. 

Keuzewerk 
In elke groep is er een plek gecreëerd met 
keuzewerk. De kinderen kunnen dan kiezen uit 
opdrachtkaarten en spelletjes waar iets bij geleerd 
kan worden. De kinderen plannen dit met regelmaat 
in op hun weektaak. Op deze manier komen de 
kinderen met verschillende talenten in aanraking. 
Zodra de weektaak af is kunnen kinderen ook aan 
de slag gaan met het keuzewerk. 
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In groep 1/2 staat er een themakast. In deze kast 
staat keuzewerk wat aansluit bij het thema in de 
klas. Daarnaast werken we in de weektaak met 
keuzewerk. Naast de 2 verplichte taakjes in groep 1 
en de 4 verplichte taakjes in groep 2 komen er nog 3 
keuzetaakjes bij. De kinderen uit groep 1 en 2 kiezen 
op deze manier 1 keer in het thema een ‘eigen’ 
taakje. Op deze manier kunnen de kinderen zelf 
kiezen aan welk ‘doel’ ze willen werken. Dit wordt 
ook verwerkt in het Digikeuzebord.

Klasbouwers en gouden weken 2.0
Wanneer kinderen zich prettig en veilig voelen, 
leren kinderen ook meer. Om daar voor te zorgen 
moeten kinderen elkaar goed leren kennen en elkaar 
respecteren. Je kunt hier het beste aan werken door 
activiteiten te doen met heel de groep. Wij starten 
hiermee tijdens de gouden weken.  
De gouden weken zijn de eerste weken van het 
schooljaar. Deze weken zijn geschikt om te werken 
aan een goede groepsvorming. Tijdens deze weken 
bouw je met de leerlingen aan een fijne sfeer in de 
groep. Dit zorgt voor een goede basis voor de rest 
van het schooljaar. Groepsvormende activiteiten en 
oudercontact staan hierbij centraal. Het gaat vooral 
om groepsverantwoordelijkheid, wederzijds respect, 
samenwerking en het aanpakken van problemen 
binnen de groep. 
Gedurende het schooljaar zetten wij regelmatig 
KlasBouwers of activiteiten uit de gouden weken 
in. Op deze manier creëren wij omstandigheden 
waarin elke leerling zich prettig voelt. De kinderen 
leren goed samen te werken, de verschillen 
tussen kinderen waarderen en een actieve en 
onderzoekende houding te ontwikkelen. 

Maatjes
In de groepen wordt op verschillende manier met de 
maatjes gewerkt. In groep 1 t/m 4 wordt intensief 
met de maatjes gewerkt. In groep 1 en 2 hebben 
elke dag twee leerlingen de beurt. Hier worden 
ook de maatjes voor ingezet. De foto’s van de 
kinderen die maatjes zijn hangen in elke klas naast 
elkaar. Elke twee weken krijgen de kinderen een 
nieuw maatje. De leerkracht stuurt dit, zodat alle 
kinderen met elkaar leren samenwerken. Nieuwe 
leerlingen worden meteen op het moment dat zij 
beginnen met wennen gekoppeld aan een maatje. 
Met je maatje loop je in de rij naar de gym/ buiten, 
maar ook andere snel te organiseren activiteiten 
/ samenwerkingsopdrachten / coöperatieve 
werkvormen kunnen met maatjes worden gedaan. 

Heb je hulp nodig met bijvoorbeeld je veters 
strikken, vraag je dat ook altijd eerst aan je maatje. 
Uiteraard mogen kinderen ook samenwerken of 
hulp vragen aan andere kinderen. 

Vanaf groep 3 zitten de kinderen in teams, ze 
hebben hierdoor een schoudermaatje en een 
oogmaatje. Wij vinden het van grote pedagogische 
waarde dat kinderen sociale vaardigheden opdoen. 
Hierdoor leren kinderen dat er verschillen zijn 
onderling, zowel in persoonlijkheid als in werkstijl 
en leren hiermee omgaan. Ook leren ze kwaliteiten 
van elkaar zien, ook van klasgenoten die ze nog 
niet zo goed kennen. Omdat wij samenwerken erg 
belangrijk vinden koppelen we kinderen niet alleen 
als duo’s, maar werken ze ook bij projecten samen 
in groepjes. Bij andere vakken, zoals technisch 
leesopdrachten werk je weer met een andere 
klasgenoot samen. Deze verdeling maken we op 
niveau, waardoor er weer andere koppels ontstaan. 
Door op veel verschillende manieren en met 
verschillende klasgenoten samen te werken, leren 
we de kinderen belangrijke basisvaardigheden. Te 
denken aan: naar elkaar luisteren, elkaar aankijken 
en elkaar uit laten praten. Daarnaast is het 
organisatorisch erg praktisch.

Met regelmaat hebben we ook klasoverstijgende 
activiteiten. Hierbij zorgen de oudere kinderen voor 
de jongere in de groep, bijvoorbeeld bij BOUW!lezen, 
kookactiviteiten en projecten. Het stukje samen 
leven, werken en leren wat Parkhurst zo van belang 
vond, komt hierin duidelijk terug. Het bevordert heel 
erg het saamhorigheidsgevoel op school.

Materiaal & Inrichting
Met het oog op de zelfstandigheidsbevordering 
vinden wij het belangrijk dat kinderen zelf het 
materiaal kunnen pakken en opruimen wat ze voor 
hun werk nodig hebben. Alles heeft hierom een 
vaste plaats in het lokaal / kasten en is toegankelijk 
voor de leerlingen. Door middel van stickers in de 
kasten weten ze waar ze iets kunnen vinden en weer 
terug moeten leggen.

Elk kind heeft zijn eigen laatje in de rode ladekast. 
In groep 1/2 vinden de kinderen hierin de materialen 
die ze nodig hebben voor hun taakjes die week, 
zodat ze zelfstandig alles kunnen pakken en later 
weer opruimen. Ook hebben alle kinderen een map 
met hierin de gemaakte werkbladen met daarbij een 
stickersysteem. Vanaf groep 3 hebben de leerlingen 
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al hun werkschriften in deze la liggen, waardoor ze 
altijd aan de slag kunnen met hun weektaak.

In elke klas staat de instructietafel in het lokaal. 
Dit is een belangrijke plek en hieromheen moet 
voldoende ruimte zijn om meerdere kinderen aan de 
tafel te laten werken.

Voor het gebruik van het toilet werken we met 
twee toiletbordjes. Er is er één voor de jongens en 
één voor de meisjes. Ga je naar het toilet, zet je dit 
bordje op je tafel. Zo weet de leerkracht direct waar 
jij bent en weet een andere leerling, als hij ook moet 
plassen dat hij even op jou moet wachten.

Ouderbetrokkenheid 
Wij vinden de ouderbetrokkenheid in onze school 
erg belangrijk. Ouderbetrokkenheid heeft een 
positief effect op het zelfvertrouwen, de motivatie 
en de leerprestaties van de kinderen op school. 
Daarnaast is het fijn voor de ouders en de school om 
wederzijds vertrouwen op te bouwen. 
Dit proberen wij te bereiken door ouders 
met regelmaat uit te nodigen op school. Er 
worden ongeveer 6 keer per jaar kijkmomenten 
georganiseerd. Ouders, opa’s, oma’s en andere 
familieleden kunnen tijdens verschillende lessen 
komen kijken, leerlingen kunnen vertellen en 
laten zien waar zij aan werken en wat zij de 
afgelopen periode geleerd hebben. Daarnaast 
lezen verschillende ouders met leerlingen en 
begeleiden zij de technieklessen in groep 1 t/m 8. 
Tijdens de Nationale Daltondag worden de ouders 
ook uitgenodigd op school. Op deze dag laten wij 
zien hoe wij ons Daltononderwijs organiseren en 
vormgeven. 

Rapport
De leerlingen op Onder de Wieken krijgen twee 
keer per jaar een digitaal rapport. Het onderdeel 
“Mijn eigen rapport” komt hierin terug. Dit vullen de 
kinderen over zichzelf in.
 
Reflecteren

Reflectiebakken 
De reflectiebakken zetten wij in eerste instantie in 
bij de taallessen. Als de leerlingen klaar zijn met de 
taalles kijken ze de les zelf na. Vervolgens denken ze 
na over de les en kijken ze kritisch naar hoe ze hun 
werk gemaakt hebben. Heb ik mijn doel behaald? Of 
vond ik het heel lastig?

De kinderen kunnen kiezen uit drie bakken.
1. Dat ging goed!
2. Dat was gemiddeld. 
3. Dat was best lastig.

De leerkracht pakt de schriften uit de verschillende 
bakken. Vervolgens kun je met de leerlingen in 
gesprek gaan over waarom ze hun schrift in die 
bak gelegd hebben. De leerlingen kijken nog eens 
kritisch naar hun werk en worden gestimuleerd om 
nog een keer na te denken over het doel van de les, 
of ze goed nagekeken hebben en over hoe zij de les 
gemaakt hebben.  

Reflectiebal 
In alle groepen hebben wij een reflectiebal. Deze 
kan op allerlei momenten en op verschillende 
gebieden ingezet worden. De leerkracht wisselt de 
kaartjes. Je vangt de bal en beantwoordt de vraag 
die bij je rechterduim staat. 

Reflectiepot
Wij vinden het belangrijk dat de kinderen op Onder 
de Wieken een reflectieve houding ontwikkelen. In 
de groepen 3 t/m 8 gebruiken we een reflectiepot. 
In deze reflectiepot zitten vragen die je de hele 
dag door met de kinderen kan bespreken. Dit gaat 
vooral over het sociale stukje en de sfeer in de klas. 
De kinderen leren om na te denken over hun eigen 
gedrag.  

Reflectierad 
De groepen 3 t/m 8 maken gebruik van het 
reflectierad op Gynzy. Dit is een reflectiemiddel dat 
door de leerkrachten ingezet wordt. Dit rad kan je 
gebruiken voor de les, na de les en aan het einde 
van de dag. Zo denken de kinderen bijvoorbeeld van 
tevoren na over het doel van de les of bedenken aan 
het einde van de les wat ze de volgende keer anders 
gaan doen. 
 
Reflecteren bij de kleuters 
In groep 1 / 2 wordt ervoor gekozen om vooral 
direct na een activiteit te reflecteren.  
Voor het reflecteren van de speel- werkles 
reflecteren wij vier aandachtspunten, 
namelijk taakgerichtheid, zelfstandigheid, 
verantwoordelijkheid en samenwerken. Dit 
reflecteren ondersteunen wij met behulp van drie 
afbeeldingen per aandachtspunt. De leerkracht 
kiest per onderdeel een taakje uit en de kinderen 
die aan dit taakje gewerkt hebben, mogen vertellen 
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over hun ervaringen van de afgelopen speeltijd 
binnen dit onderdeel.

Uitleg per aandachtspunt:
Taakgerichtheid: hierbij draait het erom of de 
kinderen af hebben gekregen wat ze graag af 
hadden willen hebben. Is hun geplande taak af? Is 
het bouwwerk af wat ze wilden gaan bouwen? De 
kinderen kunnen kiezen uit: groen (het is af), blauw 
(we zijn ver gekomen) en rood (het is helemaal 
niet af). Als de kinderen hebben gekozen kun je als 
leerkracht vervolg vragen stellen zoals ‘Hoe komt 
het dat het niet af is?’ of ‘Wat hebben jullie gedaan 
om ervoor te zorgen dat het nu helemaal af is?’

Zelfstandigheid: hierbij draait het erom dat de 
kinderen zelf leren hun eigen spullen op te ruimen. 
Ze kunnen hierbij kiezen uit groen ( het is door de 
kinderen zelf opgeruimd), blauw (de juf heeft een 
beetje geholpen meer het meeste is zelf opgeruimd) 
en rood (het is niet opgeruimd of iemand anders 
heeft het opgeruimd). Hierbij kunnen de kinderen 
ook elkaar controleren (kastenbeurt)!

Verantwoordelijkheid: hierbij draait het erom dat 
de kinderen leren met respect om te gaan met de 
spullen van school en andere kinderen. Ze kunnen 
hierbij kiezen uit groen (ik ben netjes met de spullen 
om gegaan en daardoor is alles nog heel) of rood (ik 
was te wild/druk en daarom is er iets stuk gegaan). 
Laat de kinderen benoemen wat er gebeurd was, 
toen er iets stuk ging. Hier kunnen andere kinderen 
ook veel van leren.

Samenwerken: hierbij draait het erom dat de 
kinderen leren overleggen bij een samen geplande 
hoek of taak. Hierbij kunnen ze kiezen uit groen 
(het is goed gegaan), blauw (juf moest ons even 
aanspreken maar daarna ging het goed) of rood 
(het ging niet goed door teveel geluid of ruzie). De 
kinderen kunnen vervolgens benoemen wat ervoor 
gezorgd heeft dat ze goed konden overleggen/
samenwerken of wat er juist mis ging. Als het mis 
ging, laat de kinderen dan ook benoemen wat ze 
uiteindelijk als oplossing hebben bedacht om het 
weer goed te maken.

Daarnaast zijn er kaartjes met reflectievragen die 
aan het eind van de dag gesteld kunnen worden. 
Hierop staan vragen als: Noem 1 ding wat je 
vandaag geleerd hebt … en Met wie heb je vandaag 
gespeeld? En wat speelden jullie?

Rondleidingen door leerlingen 
Als er (nieuwe) ouders komen kijken naar de school, 
krijgen ze en rondleiding van de directeur van de 
school. Aan het einde van de rondleiding geven 
twee leerlingen uit groep 8 een daltonpresentatie. 
In deze presentatie komen de daltonkernwaarden 
terug. De kinderen vertellen op hun eigen manier 
hoe ze werken en hoe je dat kan terug zien in de 
school. 

Sociaal doel  
Elke donderdag krijgen de kinderen een nieuwe 
weektaak. Op deze weektaak staat elke week 
een opdracht gericht op de sociaal emotionele 
ontwikkeling. Kinderen leren zo om hun gevoelens te 
benoemen en te herkennen. Ook leren de kinderen 
wat hun kwaliteiten zijn en hoe ze deze kunnen 
inzetten in het dagelijks leven. 

Talentlessen 
Als school vinden wij het belangrijk dat kinderen 
zelf hun eigen talenten kunnen ontdekken. Iedereen 
heeft andere talenten. Als je weet wat je eigen 
talenten zijn dan kan je deze ook beter inzetten. Het 
zien en vervolgens het inzetten van je talenten zal 
de kinderen meer zelfvertrouwen geven. Doordat 
kinderen nieuwe dingen leren, activiteiten doen 
waar zij trots op zijn en nieuwe energie van krijgen 
blijven zij zichzelf ontwikkelen.   
Op dit moment hebben de kinderen één keer in 
de maand een uur Talentles. Deze lessen worden 
groepsdoorbroken door de leerkrachten zelf 
gegeven. Zij zetten hierbij ook hun talenten in. 
We hebben de kinderen gesplitst in de onder-, 
en bovenbouw. Na de Talentles krijgen de 
kinderen ook een verwerkingsopdracht mee. Deze 
verwerkingsopdracht plannen de kinderen in op hun 
weektaak.

Trots Op Map
In de Trots Op Map van een kind op Onder de 
Wieken zitten van elk schooljaar minimaal 6 werkjes. 
De kinderen kiezen deze werkjes zelf uit en kunnen 
benoemen waarom ze trots zijn op dit werkje. Het 
hoeft niet alleen een werkje te zijn, het kan ook een 
foto van een dramales of schrijfles zijn waarin ze erg 
trots op zichzelf waren. De werkjes komen zoveel 
mogelijk uit verschillende vakgebieden. 
Het doel van deze Trots Op Map is een stukje 
bewustwording van hun eigen talenten. De kinderen 
leren kritisch te kijken naar hun eigen werk en hierop 
te reflecteren. Door je werkjes waar je trots op bent 
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zelf uit te kiezen en te bewaren, kun je je eigen groei 
zien. De kinderen ontdekken dat ze zelf ontwikkelen 
in de loop van de jaren. De succeservaringen 
versterken hun zelfvertrouwen en zorgen voor een 
positief gevoel van eigenwaarde. We hopen dat de 
Trots Op Map de motivatie en betrokkenheid van de 
leerlingen stimuleert. 
De Trots Op Map is een mooi aandenken aan de 
basisschooltijd. Een tastbare herinnering met eigen 
gekozen werk.

Uitgestelde aandacht
In het daltononderwijs wordt veel aandacht 
besteed aan een grote mate van zelfstandigheid. 
Eén van de manieren om dit te stimuleren is het 
werken met uitgestelde aandacht. 

Dit stimuleert de kinderen om goed op te letten 
tijdens de instructie en om eerst zelf op zoek 
te gaan naar een oplossing. Het zet hen aan 
tot zelfredzaamheid en het voorkomt dat ze 
dingen gaan vragen die ze zelf kunnen oplossen. 
Ook leren ze op andere manieren aan hun 
informatie te komen: via andere kinderen, via 
handelingswijzers, hulpbronnen op de chromebooks 
of uit woordenboeken en atlassen. In deze periode 
heeft de leerkracht tijd om met een kleinere groep 
kinderen of individuele leerlingen aan de slag te 
gaan. Of de leerkracht kan in een combinatiegroep 
de andere groep instructie geven. Om kinderen 
dit aan te leren werken we vanaf de kleuters met 
uitgestelde aandacht. De kinderen leren minimaal 
10 minuten zelfstandig te werken. De leerkracht 
benoemt van tevoren als er geen vragen gesteld 
kunnen worden. De denkstappen die door de 
leerlingen gemaakt moeten worden zijn zichtbaar 
op een handelingswijzer a.d.h.v. plaatjes.
Vanaf groep 3 werken we met het stoplicht op het 

planbord. Elke leerling kan dan duidelijk zien in 
welke fase van de les we zitten. 
Voordat de klas begint met zelfstandig werken 
zetten wij het stoplicht en de timer aan. Vanaf de 
kleuters wordt de tijd van het zelfstandig werken 
langzaam opgebouwd. In deze periode mogen 
de kinderen geen vragen aan elkaar of aan de 
leerkracht stellen. Je werkt zelfstandig en lost zelf je 
problemen op via de uitgestelde aandacht kaarten.

Vanaf groep 3 zie je in elk lokaal als 
geheugensteuntje de uitgestelde aandacht 
kaarten. Hierop staan de stappen beschreven van 
het zelfstandig werken. Van de kinderen wordt 
nog steeds verwacht dat ze bij een vraag eerst 
alle stappen van de handelingswijzers doorlopen 
voordat ze naar de leerkracht komen. Voor groep 1 
en 2 zijn aangepaste kaarten gemaakt.

De verschillende fasen:
Kaart 1: rode stoplicht Ik heb een vraag.  
Kaart 2: rode stoplicht  Ik lees de opdracht nog  
  een keer.  
Kaart 3: rode stoplicht Ik ga door naar de  
  volgende opdracht.
Kaart 4:  rode stoplicht Ik maak eerst een 
  ander vak.  
Kaart 5: rode stoplicht  Ik kies iets van mijn  
  weektaak. 
Kaart 6: oranje stoplicht Ik vraag het aan iemand  
  in mijn groepje.  
Kaart 7:  groene stoplicht Ik vraag het aan iemand  
  in de klas.  
Kaart 8: groene stoplicht Ik vraag de leerkracht  
  om hulp.
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Weektaak
De weektaak is een hulpmiddel om het zelfstandig 
werken van leerlingen te ontwikkelen. De weektaak 
is een duidelijk overzicht, waarop staat wat de 
leerlingen in die week moeten maken. Door de 
kinderen een weektaak aan te bieden wordt 
de zelfstandigheid en de verantwoordelijkheid 
vergroot. Leerlingen mogen immers zelf de taken 
inplannen en zelf bepalen in welke volgorde de 
taken gemaakt worden. Echter moeten de taken 
wel afgerond zijn op de afgesproken tijd. Daarnaast 
geeft het werken met een weektaak de mogelijkheid 
om onderwijs op maat te geven. De weektaak kan 
voor individuele kinderen aangepast worden en 
tijdens het zelfstandig werken heeft de leerkracht 
de mogelijkheid om extra instructie te geven aan 
leerlingen die dit nodig hebben. Op de weektaak 
noteren de kinderen een eigen doel voor spelling 
en rekenen. Hier werken zij die week aan, zodat ook 
de leerling zelf invloed heeft op de invulling van zijn 
taak.

Vanaf januari werken alle kinderen in groep 2 die 
daaraan toe zijn met een papieren weektaak. De 
nieuwe taken worden in de grote en/of kleine kring 
uitgelegd. Het werken met de taak wordt met 
kleine stapjes opgebouwd. In het begin bepalen de 
kinderen enkel de volgorde van de werkjes. Wanneer 
een taak is afgerond wordt het taakje op de 
weektaak ingekleurd en/of zet de leerling een knop 
in het bord in de kleur van de dag achter zijn/haar 
naam onder de betreffende taak. Zo kunnen ze zelf 
ook goed zien wat ze nog moeten doen.

Vanaf groep 5 gaan de kinderen per dag meerdere 
werkjes plannen. Hiervoor is het nodig dat de 
kinderen inzicht krijgen in de duur van een taak en 
in de hoeveelheid tijd die zij per dag hebben om 
aan hun weektaak te werken. Het plannen van de 
taak gebeurt met de dagkleuren. Hierdoor heb 
je snel een duidelijk overzicht en kan je zien of de 
taakjes goed over de week verdeeld zijn. Op de 
weektaak staat alleen werk wat de kinderen zelf 
kunnen plannen. Ook is het werk in de weektaak 
zodanig samengesteld dat de leerlingen de 
opdrachten zoveel mogelijk zelf na kunnen kijken. 
Als de kinderen een taak af hebben, kleuren ze 
het betreffende hokje in met de dagkleur van de 
dag waarop zij de taak hebben voltooid. Zo kun je 
achteraf goed zien of je planning klopte. 

 

De leerlingen krijgen hun nieuwe weektaak op 
donderdag. We hebben hier bewust voor gekozen, 
omdat kinderen dan de taak in tweeën kunnen 
verdelen. We werken er donderdag en vrijdag aan 
en gaan na het weekend weer verder. Wij zijn van 
mening dat dit de kinderen meer structuur en 
overzicht biedt. 

Tijdens het inplannen van het werk bekijken de 
kinderen de taken. Ze maken een inschatting van 
de tijd die ze ervoor nodig hebben. Op de weektaak 
staat hier wel een indicatie voor aangegeven, maar 
dit kan uiteraard per kind verschillen. Kinderen in de 
bovenbouw die moeite hebben met het plannen van 
hun weektaak, doen dit samen met de leerkracht 
in een instructiegroepje. Zij plannen daarna zelf 
iedere ochtend hun dagtaak met behulp van cijfers. 
Voor enkele kinderen zal een individuele aanpak 
nodig zijn, die plannen niet zelf, maar volgen het 
programma van de leerkracht. 
Op de weektaak staan verschillende niveaus. 
Kinderen weten per vak welk niveau zij in moeten 
plannen, omdat achterin hun weektaak een 
overzichtsblad zit met hun eigen niveau en evt. 
andere vormen van differentiatie. De invulling van 
dit blad komt uit de groepsplannen en de voortoets. 
Op dit blad kunnen de kinderen ook een legenda 
vinden van alle symbolen die gebruikt worden op de 
weektaak. 

Daarnaast is er ruimte op de taak om een kruisje 
te plaatsen als het werken in de hal niet volgens 
de regels verloopt. Elke leerkracht mag dit doen, 
ongeacht in welke groep de leerling zit. Bij 2 kruisjes 
mag je die week en de week erna niet meer op de 
gang werken. 

Als de weektaak niet af is wordt er eerst met de 
leerling gereflecteerd waarom het niet gelukt is. 
Er kunnen vervolgens afspraken gemaakt worden 
over de aanpak voor aankomende week en de 
leerling wordt hierbij extra begeleid. Lukt het de 
leerling niet, maar doet hij wel zijn best, zal de taak 
aangepast worden. Er kan bijvoorbeeld ook gekozen 
worden voor het werken met een dagtaak. Heeft 
de leerling echter leertijd gemist door zijn eigen 
toedoen zal in overleg met de ouders te taak (of 
delen van de taak) thuis afgemaakt moeten worden.
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Werkplek
In het daltononderwijs hebben de kinderen een 
zekere vrijheid in het kiezen van een werkplek in de 
school. De leerkracht geeft hen het vertrouwen om 
buiten de groep te werken. Doordat er met een taak 
gewerkt wordt, waarbinnen kinderen eigen keuzes 
maken, werken de leerlingen niet tegelijkertijd 
aan dezelfde opdrachten. Op de ene plek werken 
kinderen samen, terwijl op een andere plek kinderen 
extra uitleg krijgen van de leerkracht en weer elders 
zijn kinderen in stilte bezig met een individuele taak. 

Bij de kleuters hebben bijna alle activiteiten 
vaste plek of hoek. Op het planbord is het aantal 
werkplekken per activiteit zichtbaar. Vanaf groep 
3 zitten de leerlingen tijdens de instructie op hun 
eigen plek. 

Tijdens de werktijd is er de mogelijkheid om 
individueel op een doorwerkplek of stilteplek op de 
gang te gaan werken. De kinderen nemen altijd hun 
weektaak mee naar de hal. Op een doorwerkplek 
mag je zachtjes iets aan iemand vragen. Op de 
stilteplek moet het stil zijn. 

Wisbordjes
In de groepen 3 t/m 8 wordt tijdens de instructie 
gewerkt met wisbordjes. De leerkracht geeft een 
opdracht en elke leerling schrijft het antwoord 
op zijn eigen wisbordje. Vervolgens houden de 
leerlingen hun bordje tegelijkertijd omhoog om 
het antwoord te laten zien. Wisbordjes zijn een 
eenvoudig en doeltreffend middel om in één 
oogopslag te zien of alle leerlingen je instructie 
hebben begrepen. 
Het is een middel om vragen vanuit ‘controle van 
begrip’ te stellen. 

De betrokkenheid wordt verhoogd en alle leerlingen 
nemen actief deel aan de les. Er is voortdurend 
afwisseling tussen de leerkracht die instructie geeft 
en de leerlingen die nadenken en antwoorden. Op 
deze manier kun je direct feedback geven en heb 
je helder wie de opdracht al door heeft of wie er 
eventueel nog extra instructie nodig heeft.
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Daltononderwijs is altijd in beweging, het is nooit af. 
Net als de wereld en de maatschappij. 
 
Dit daltonwerkboek wordt dus ook een aantal keer 
per jaar bijgesteld. We stellen ons als team steeds 
de vraag: “Doen we de goede dingen en doen we 
deze goed?” We onderzoeken dit door veel met 
elkaar in gesprek over de ‘why’ te gaan en bij elkaar 
in de klassen te kijken. Daarnaast bezoeken wij soms 
andere scholen en wordt er contact gezocht met 
Daltonscholen in de regio.  
 
De leerling staat centraal. We streven naar een 
omgeving waarin de leerling op een gelukkige 
manier kan opgroeien. De leerling mag er zijn en 
ontwikkelt zich onderwijsinhoudelijk en als mens. 
Op Onder de Wieken gaan leerlingen na groep 8 
van school die klaar zijn voor de volgende stap in de 
wereld. 

We zijn ons ervan bewust dat daltononderwijs 
hoge eisen stelt aan het personeel. Daarom zijn 
de leerkrachten op onze school allemaal in het 
bezit van het certificaat “Daltonleerkracht”. Onze 
directeur is daarnaast tevens in het bezit van 
het certificaat “Daltondirecteur”. Voor nieuwe 
leerkrachten die dit certificaat nog niet hebben, 
geldt de verplichting dat ze zo snel mogelijk na 
aanstelling aanvullende daltonscholing volgen.  

Het daltononderwijs op onze school is een 
teamprestatie. Ons volledige team zet zich in, 
ontwikkelt zich en voelt zich verantwoord voor onze 
leerlingen en hun ontwikkeling. Natuurlijk zijn we 
trots op onze groepen en leerlingen. We zijn ook erg 
trots op ons team. 

De doorgaande daltonleerlijn binnen de school moet 
gewaarborgd blijven. Om overzicht te houden op 
alle daltonafspraken binnen de school, hebben we 
dit daltonwerkboek ontwikkeld. Wij zijn van mening 
dat het ons gelukt is om ons daltononderwijs 
naar buiten toe een gezicht te geven. Door ouders 
gericht uit te nodigen, te informeren en onze visie 
on-line te verspreiden zien alle betrokkenen de 
meerwaarde van ons daltononderwijs. 
 
We zijn nog lang niet klaar. We gaan ons door 
ontwikkelen. Het gebouw, het plein en de klassen 
mogen nog meer daltonvisie gaan uitstralen. De 
school moet in de toekomst onderdeel worden 
van een DKC. We gaan medewerkers van de 
BSO, het kinderdagverblijf en de peuterspeelzaal 
opleiden zodat ook zij de daltonvisie uitstralen en 
toepassen. Ook de manier waarop wij de reken- en 
spellingdoelen van instructiegroep naar het individu 
hebben gebracht smaakt naar meer. Hier liggen 
interessante vraagstukken in de toekomst richting 
ons begrijpend en technisch leesonderwijs.   

Afsluiting
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